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Offener Brief an Herrn Ministerpräsident Laschet zur 

Impfpriorisierung in NRW – Ver- und Entsorgungsbranche fordert 

Rückkehr zu bundesweit einheitlicher Impfreihenfolge  

 

 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Laschet, 

 

erst am heutigen Donnerstag, deutlich später als andere 

Bundesländer, hat die NRW-Landesregierung auch Teilen der 

Priorisierungsgruppe 3 die Möglichkeit zur Vereinbarung von 

Impfterminen gegen das Coronavirus eingeräumt. Die Beschäftigten 

aus systemrelevanten Branchen haben allerdings nichts davon, denn 

Sie haben sich kurzerhand über die von der Ständigen 

Impfkommission (STIKO) empfohlene Reihenfolge hinweggesetzt. 

Gerade für die Ver- und Entsorgungsbranche ist diese Entscheidung 

ein herber Schlag, denn die MitarbeiterInnen und Mitarbeiter auf den 

Kläranlagen, bei der Müllabfuhr, in den Wasserwerken und in den 

Kraftwerken sorgen dafür, dass unser Gemeinwesen funktioniert. 

Ohne sie käme kein Wasser aus dem Hahn und kein Strom aus der 

Steckdose, ohne sie wären ungereinigte Abwässer und überquellende 

Müllberge eine Brutstätte für Krankheiten. 

Genau aus diesem Grund hat die Ständige Impfkommission (STIKO) 

auf wissenschaftliche Empfehlung die Beschäftigten der Ver- und 

Entsorgungsbetriebe in die Priorisierungsgruppe 3 eingestuft. Die von 

der NRW-Landesregierung gewählte Impfreihenfolge offenbart einen 

eklatanten Mangel an Wertschätzung gegenüber den 
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systemrelevanten Beschäftigten der so genannten kritischen 

Infrastruktur.  

Auf den Kläranlagen sind die Kolleginnen und Kollegen täglich den 

Hinterlassenschaften unserer Gesellschaft und den daraus 

resultierenden Aerosolbelastungen ausgesetzt. Diese Menschen 

leisten einen entscheidenden Beitrag zum Erhalt unseres 

Gemeinwesens und ihre Arbeit kann nicht im Homeoffice erledigt 

werden.  

Die Wasserwirtschaftsverbände in NRW fordern Sie und Ihre 

Landesregierung daher auf, umgehend zu der wissenschaftlich 

begründeten und von der STIKO vorgegebenen Impfpriorisierung 

zurückzukehren. Damit schützen Sie nicht nur die Beschäftigten 

in den Ver- und Entsorgungsbetrieben, sondern sichern auch das 

weitere reibungslose Funktionieren unseres Gemeinwesens. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Prof. Dr. Norbert Jardin 

(Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände 

in NRW) 

 

 

 

Die Arbeitsgemeinschaft der Wasserwirtschaftsverbände NRW (agw) 

ist ein Zusammenschluss aus Aggerverband, Bergisch-Rheinischem 

Wasserverband, Emschergenossenschaft, Erftverband, Lineg, 

Lippeverband, Niersverband, Ruhrverband, 

Wahnbachtalsperrenverband, Wasserverband Eifel-Rur und dem 

Wupperverband. Unsere Maxime: Wasserwirtschaft in öffentlicher 

Verantwortung! 

 

Die Verbände der agw decken etwa zwei Drittel der Fläche des 

Landes NRW ab und betreiben 300 Kläranlagen mit rund 19 Mio. 

Einwohnerwerten. Neben diesen betreiben sie noch 37 Talsperren und 

sind für die Betreuung von rund 17.700 km Fließgewässer 

verantwortlich. 


